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ــوذاَ َــى يهَُ ــا علَ ِــي رَآهَ ت ــوصَ، ال ْــنِ آمُ َــاءَ ب َــا إشَِعيْ 1رُؤيْ

ا مُلوُكِ ا ويَوُثاَمَ وآَحَازَ وحََزَقيِ ي ُعز ِ ام وأَوُرُشَليِمَ، فيِ أيَ
َتهُاَ الأرَْضُ لأن مَاواَتُ وأَصَْغيِ أيَ تهُاَ الس يهَوُذاَ،2اسِْمَعيِ أيَ
أتْهُـُمْ، أمَـا هـُمْ فعَصََـواْ َيـْتُ بنَيِـنَ ونَش مُ، رَب ـ ب يتَكَلَ الـر
ورُْ يعَرْفُِ قاَنيِهِ واَلحِْمَارُ مِعلْفََ صَاحِبهِِ، أمَا علَيَ.3الَث
إسِْرَائيِلُ فلاََ يعَرْفُِ. شَعبْيِ لاَ يفَْهمَُ.4ويَلٌْ للأِمُةِ الخَْاطئِةَِ،
، أوَلاْدَِ ــر ــاعِليِ الش ــلِ فَ ــمِ، نسَْ ْ ــلِ الإثِ قِي ــبِ الث عْ الش
، اسْـتهَاَنوُا بقُِـدوسِ إسِْـرَائيِلَ، ب مُفْسِـديِنَ. ترََكـُوا الـر
ارْتدَوا إلِىَ ورََاءٍ.5علَىَ مَ تضُْرَبوُنَ بعَدُْ. تزَْداَدوُنَ زَيغَاَناً.
ِ أسِْ مَريِضٌ وكَلُ القَْلبِْ سَقِيمٌ.6مِنْ أسَْفَلِ القَْدمَ الر ُكل
أسِْ ليَسَْ فيِهِ صِحةٌ، بلَْ جُرْحٌ وأَحَْباَطٌ وضََرْبةٌَ إلِىَ الر
يتِْ.7بلاِدَكُمُْ نْ باِلز ةٌ لمَْ تعُصَْرْ ولَمَْ تعُصَْبْ ولَمَْ تلُيَ طرَيِ
ــارِ. أرَْضُكـُـمْ تأَكْلُهَُــا غرَُبـَـاءُ ــةٌ باِلن خَربِـَـةٌ. مُــدنُكُمُْ مُحْرَقَ
ـَـةُ ـَـتِ ابنْ ـَـاءِ.8فبَقَِي ـَـةٌ كـَـانقِْلابَِ الغْرَُب ــيَ خَربِ ــدامَكمُْ وهَِ قُ
ةٍ فيِ كرَْمٍ، كخََيمَْةٍ فيِ مَقْثأَةٍَ، كمََديِنةٍَ صِهيْوَنَْ كمَِظلَ
ةً صَـغيِرَةً ـ َ أنَ رَب الجُْنـُودِ أبَقَْـى لنَـَا بقَِي مُحَاصَـرَةٍ.9لـَولاْ
ب لصَِرْناَ مِثلَْ سَدوُمَ وشََابهَنْاَ عمَُورَةَ.10اسِْمَعوُا كلاَمََ الر
ياَ قضَُاةَ سَدوُمَ. أصَْغوُا إلِىَ شَريِعةَِ إلِهَنِاَ ياَ شَعبَْ
خَمْتُ ب ات عمَُورَةَ،11لمَِاذاَ ليِ كثَرَْةُ ذبَاَئحِِكمُْ. يقَُولُ الر
ِ عجُُولٍ ِ مُسَمناَتٍ، وبَدِمَ مِنْ مُحْرَقاَتِ كبِاَشٍ وشََحْم
.12حِينمََا تأَتْوُنَ لتِظَهْرَُوا أمََامِي، وخَِرْفاَنٍ وتَيُوُسٍ مَا أسَُر
مَنْ طلَبََ هذَاَ مِنْ أيَدْيِكمُْ أنَْ تدَوُسُوا ديِاَريِ.13لاَ تعَوُدوُا
تأَتْـُونَ بتِقَْدمَِـةٍ باَطلِـَةٍ. البْخَُـورُ هـُوَ مَكرُْهـَةٌ لـِي. رَأسُْ
ــبتُْ ونَـِـداَءُ المَْحْفَــلِ. لسَْــتُ أطُيِــقُ الإثِـْـمَ هـْـرِ واَلس الش
واَلاعِتْكِاَفَ.14رُؤوُسُ شُهوُركِمُْ وأَعَيْاَدكُمُْ بغَضََتهْاَ نفَْسِي.
صَارَتْ علَيَ ثقِْلاً. مَللِتُْ حِمْلهَاَ.15فحَِينَ تبَسُْطوُنَ أيَدْيِكمُْ
َ أسَْمَعُ. أيَدْيِكمُْ رْتمُُ الصلاةََ لا أسَْترُُ عيَنْيَ عنَكْمُْ، وإَنِْ كثَ
مَلآنةٌَ دمَاً.16اغِتْسَِلوُا. تنَقَواْ. اعزْلِوُا شَر أفَعْاَلكِمُْ مِنْ
مُوا فعِلَْ الخَْيرِْ. .17تعَلَ ر وا عنَْ فعِلِْ الشُكف .َعيَنْي ِ أمََام
اطلْبُوُا الحَْق. انصِْفُوا المَْظلْوُمَ. اقضُْوا للِيْتَيِمِ. حَامُوا
. إنِْ كـَـانتَْ ب نتَحََــاجَجْ، يقَُــولُ الــر ـُـم عَــنِ الأرَْمَلـَـةِ.18هلَ
ــرَاءَ لجِْ. إنِْ كـَـانتَْ حَمْ ـَـبيْضَ كـَـالث ـَـاكمُْ كـَـالقِْرْمِزِ ت خَطاَي
كاَلدوديِ تصَِيرُ كاَلصوفِ.19إنِْ شِئتْمُْ وسََمِعتْمُْ تأَكْلُوُنَ
َيفِْ. لأن دتْمُْ تؤُكْلَوُنَ باِلس خَيرَْ الأرَْضِ.20وإَنِْ أبَيَتْمُْ وتَمََر
مَ.21كيَفَْ صَارَتِ القَْرْيةَُ الأمَِينةَُ زَانيِةًَ. مَلآنةًَ ب تكَلَ فمََ الر
ــــا الآنَ َــــا. وأَم ـَـــبيِتُ فيِهَ ــــدلُْ ي ــــاً. كـَـــانَ العَْ حَقّ
ــةً ــرُكِ مَغشُْوشَ ً وخََمْ ــكِ زَغلاَ ُ ــارَتْ فضِت فاَلقَْاتلِوُنَ.22صَ
دوُنَ ولَغُفََاءُ اللصُوصِ. كلُ واَحِدٍ بمَِاءٍ.23رُؤسََاؤكُِ مُتمََر

1Dies  ist  die  Geschichte  Jesaja's,  des
Sohnes des Amoz, welches er sah von Juda
und Jerusalem zur Zeit Usias, Jothams, des
Ahas und Hiskia, der Könige Juda's.2Höret,
ihr  Himmel!  und Erde,  nimm zu Ohren!
denn  der  HERR redet:  Ich  habe  Kinder
auferzogen und erhöht, und sie sind von
mir  abgefallen.3Ein  Ochse  kennt  seinen
Herrn  und  ein  Esel  die  Krippe  seines
Herrn; aber Israel kennt's nicht, und mein
Volk  vernimmt's  nicht. 4O  weh  des
sündigen  Volks,  des  Volks  von  großer
Missetat,  des  boshaften  Samens,  der
verderbten  Kinder,  die  den  HERRN
verlassen, den Heiligen in Israel lästern,
zurückweichen!5Was soll man weiter euch
schlagen, so ihr des Abweichens nur desto
mehr macht? Das ganze Haupt ist krank,
das ganze Herz ist matt.6Von der Fußsohle
bis aufs Haupt ist nichts Gesundes an ihm,
sondern  Wunden  und  Striemen  und
Eiterbeulen,  die  nicht  geheftet  noch
verbunden  noch  mit  Öl  gel indert
sind.7Euer Land ist wüst, eure Städte sind
mit  Feuer  verbrannt;  Fremde  verzehren
eure Äcker vor euren Augen, und es ist
wüst wie das, so durch Fremde verheert
ist.8Was noch  übrig  ist  von  der  Tochter
Zion, ist wie ein Häuslein im Weinberge,
wie die Nachthütte in den Kürbisgärten,
wie  eine  verheerte  Stadt.9Wenn uns  der
HERR  Zebaoth  nicht  ein  weniges  ließe
übrigbleiben, so wären wir wie Sodom und
gleich  wie  Gomorra.10Höret  des  HERRN
Wort,  ihr  Fürsten von Sodom! Nimm zu
Ohren unsers Gottes Gesetz, du Volk von
Gomorra!11Was soll  mir die Menge eurer
Opfer? spricht der HERR. Ich bin satt der
Brandopfer von Widdern und des Fetten
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َ يقَْضُونَ للِيْتَيِمِ، شْوةََ ويَتَبْعَُ العْطَاَياَ. لا الر مِنهْمُْ يحُِب
دُ رَب ي تصَِلُ إلِيَهْمِْ.24لذِلَكَِ يقَُولُ الس َ ودَعَوْىَ الأرَْمَلةَِ لا
ي أسَْترَيِحُ مِنْ خُصَمَائيِ الجُْنوُدِ عزَيِزُ إسِْرَائيِلَ، آهِ. إنِ
هُ وأَنَتْقَِمُ مِنْ أعَدْاَئيِ،25وأَرَُد يدَيِ علَيَكِْ، وأَنُقَي زَغلَكَِ كأَنَ
باِلبْوَرَْقِ، وأَنَزْعُِ كلُ قصَْديِركِِ،26وأَعُِيدُ قضَُاتكَِ كمََا فيِ
الأوَلِ ومَُشِيريِكِ كمََا فيِ البْدَاَءَةِ. بعَدَْ ذلَكَِ تدُعْيَنَْ مَديِنةََ
العْدَلِْ، القَْرْيةََ الأمَِينةََ.27صِهيْوَنُْ تفُْدىَ باِلحَْق وتَاَئبِوُهاَ
.28وهَلاَكَُ المُْذنْبِيِنَ واَلخُْطاَةِ يكَوُنُ سَواَءً، وتَاَركِوُ ِباِلبْر
تيِ ِ ال همُْ يخَْجَلوُنَ مِنْ أشَْجَارِ البْطُمْ ب يفَْنوَنَْ.29لأنَ الر
ــــي ِ ت ــــاتِ ال  ــــنَ الجَْن ــــزَونَْ مِ ــــا وتَخُْ اشْتهَيَتْمُُوهَ
ــا ــدْ ذبَـُـلَ ورََقهَُ كـُـمْ تصَِــيرُونَ كبَطُمَْــةٍ قَ ــا.30لأنَ اخْترَْتمُُوهَ
ةٍ ليَسَْ لهَاَ مَاءٌ.31ويَصَِيرُ القَْويِ مَشَاقةًَ، وعَمََلهُُ وكَجََن

ً ولَيَسَْ مَنْ يطُفِْئُ. شَرَاراً، فيَحَْترَقِاَنِ كلاِهَمَُا مَعا

von den Gemästeten und habe keine Lust
zum  Blut  der  Farren,  der  Lämmer  und
Böcke.1 2Wenn  ihr  hereinkommt,  zu
erscheinen  vor  mir,  wer  fordert  solches
von  euren  Händen,  daß  ihr  auf  meinen
Vorhof  tretet?1 3Bringt  nicht  mehr
Speisopfer so vergeblich! das Räuchwerk
ist  mir  ein  Greuel!  Neumonde  und
Sabbate, da ihr zusammenkommt, Frevel
und Festfeier mag ich nicht!14Meine Seele
i s t  f e ind  euren  Neumonden  und
Jahrfesten; ich bin ihrer überdrüssig, ich
bin's müde zu leiden.15Und wenn ihr schon
eure Hände ausbreitet, verberge ich doch
meine Augen vor euch; und ob ihr schon
viel betet, höre ich euch doch nicht; denn
eure  Hände  sind  voll  Blut.16Waschet,
reiniget euch, tut euer böses Wesen von
meinen Augen, laßt ab vom Bösen;17lernet
Gutes tun, trachtet nach Recht, helfet dem
Unterdrückten,  schaffet  dem  Waisen
Recht, führet der Witwe Sache.18So kommt
denn und  laßt  uns  miteinander  rechten,
spricht  der  HERR.  Wenn  eure  Sünde
gleich blutrot ist, soll sie doch schneeweiß
werden;  und  wenn  sie  gleich  ist  wie
Scharlach,  soll  sie  doch  wie  Wolle
werden.19Wollt ihr mir gehorchen, so sollt
ihr des Landes Gut genießen.20Weigert ihr
euch aber und seid ungehorsam, so sollt
ihr vom Schwert gefressen werden; denn
der Mund des HERRN sagt es.21Wie geht
das zu,  daß die fromme Stadt  zur Hure
geworden  ist?  Sie  war  voll  Rechts,
Gerechtigkeit  wohnte  darin,  nun  aber
Mörder.22Dein Silber ist Schaum geworden
u n d  d e i n  G e t r ä n k  m i t  W a s s e r
vermischt.23Deine Fürsten sind Abtrünnige
und Diebsgesellen; sie nehmen alle gern
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Geschenke und trachten nach Gaben; dem
Waisen schaffen sie nicht Recht, und der
Witwe Sache kommt nicht vor sie.24Darum
spricht  der  HERR  HERR  Zebaoth,  der
Mächtige in Israel: O weh! Ich werde mich
trösten  an  meinen  Feinden  und  mich
rächen  an  meinen  Widersachern;25und
muß meine Hand gegen dich kehren und
deinen  Schaum  aufs  lauterste  ausfegen
und  all  dein  Blei  ausscheiden26und  dir
wieder  Richter  geben,  wie  zuvor  waren,
und Ratsherren  wie  im Anfang.  Alsdann
wirst du eine Stadt der Gerechtigkeit und
eine  fromme  Stadt  heißen.27Zion  muß
durch  Recht  erlöst  werden  und  ihre
Gefangenen durch Gerechtigkeit,28daß die
Übertreter  und  Sünder  miteinander
zerbrochen werden, und die den HERRN
verlassen,  umkommen.29Denn sie  müssen
zu  Schanden  werden  über  den  Eichen,
daran ihr Lust habt, und schamrot werden
über  den Gärten,  die  ihr  erwählt,30wenn
ihr sein werdet wie eine Eiche mit dürren
Blättern  und  wie  ein  Garten  ohne
Wasser,31wenn  der  Gewaltige  wird  sein
wie Werg und sein Tun wie ein Funke und
beides miteinander angezündet wird, daß
niemand lösche.


